
 
Intensivkurs Deutsch für Kinder in Hamburg und Berlin 2018 

Erste Woche (01.07. – 08.07.) 

Mit wenigen Minuten Verspätung sind die Kinder (16 aus Cali und 2 aus Barranquilla) 

mit insgesamt drei BetreuerInnen in der Jugendherberge angekommen. Nach dem 

Einchecken wurde die Zimmeraufteilung organisiert und alle konnten sich etwas 

einrichten. Anschließend hatten alle Hunger und freuten sich über die leckere Pizza. 

Am ersten richtigen Tag (Montag) gab es die erste Deutscheinheit mit Gosia und wir 

fuhren nach dem Mittagessen nach Hamburg. Dort zeigte uns Rike die Stadt (Rathaus 

und Jungerfernstieg). An der Elbphilharmonie gab es dann etwas Freizeit und jeder 

konnte die Umgebung auf eigene Faust erkunden oder sich kurz ausruhen. Für den 

Rückweg zum Bahnhof nutzen wir u.a. die Fähre, was ein großes Highlight für die 

Kinder war. Wieder in Bad Oldesloe angekommen, ging es für die Kinder noch etwas 

shoppen.  

 

 

 

 



 
Am Dienstag fiel der reguläre Deutschunterricht vorerst aus, weil Christian einen 

Besuch an einer deutschen Schule in Bad Oldesloe für uns organisiert hatte. Dort 

hatten sie gerade „kulturelle Woche“, was unserem Besuch sehr gelegen kam. Zuerst 

gab es eine Mini-Talentshow mit ambitionierten MusikerInnen der Schule und dann 

gingen wir in die Klasse 6a, 

um mit den gleichaltrigen 

SchülerInnen zu quatschen 

und typische WM-Lieder 

des jeweiligen Landes 

vorzusingen. Danach hat 

sich ein Teil auf dem 

Fußballfeld ausgepowert 

und der Rest bekam eine 

kleine Schulführung. Den 

Nachmittag verbrachten die 

Kinder damit, mit ein paar 

von Gosia gestellten 

Aufgaben Bad Oldesloe 

besser kennenzulernen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Abendessen ging es noch mal zur Ida-Ehre-Schule, da dort der diesjährige 

Talentschuppen stattfand, wo die SchülerInnen in einem sehr professionellen Rahmen 

und vor einem großen Publikum ihre Musikstücke und Lieder zum Besten gaben. Nach 

einer Stunde ging es zurück zur Herberge, um zumindest noch den Rest des 

Kolumbien – England – Spiels zu sehen. 

Beim Besuch auf dem Gut Karlshöhe lenkte die Kinder gut von Kolumbiens 

Niederlage ab: Dort lernten wir am Mittwoch mit Diplombiologin Silvia Schubert viel 



 
über verneuerbare Energien und die Kinder konnten eigenhändig herumexpertieren

 

 

Am Donnerstag gingen wir direkt nach dem Frühstück zum Umzug des diesjährigen 

Vogelschießens. Das ist super angekommen, da es viele Süßigkeiten gab und sie 

auch einige ihrer neu gefundenen Freunde der Ida-Ehre-Schule wieder getroffen 

haben. Nach dem Deutschunterricht und dem Mittagessen gingen wir mit Gosia in das 

Moor, um den neu gelernten Wortschatz zur Tier- und Pflanzenwelt praktisch 



 
anzuwenden. Im Wald sammelten die Kinder außerdem Blumen, da wir am Abend 

Blumenkränze zusammen gebastelt haben. 

Nach dem Waldspaziergang ging es für 

die Kinder auf den gegenüber 

liegenden Sportplatz, wo sie typisches 

Jahrmarktsessen wie Schmalzkuchen 

probierten und sich an den 

Fahrgeschäften austobten.  

 

 



 
Der Freitag startete regulär mit Deutschunterricht. Nach dem Mittag fuhren wir mit 

Rike, Theo und Ludi zu den Karl-May-Spielen nach Bad Segeberg. Der diesjährige 

Handlungsort der Geschichte ist Mexiko, sodass es recht praktisch war, dass hin und 

wieder ein paar Sätze auf Spanisch während der Vorstellung fielen. Besonders 

spannend war die Spielpause, in der die Kinder Schwerter, Revolver und andere 

Andenken kaufen konnten. Am 

Abend gab es das erste 

Grillfest, wo Grillmeister Diego 

fleißig Würstchen gebrutzelt 

hat und die Kinder gespielt und 

zu kolumbianischer und 

deutscher Musik tanzten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Am Samstag ging es für unseren ersten größeren Ausflug nach Bremen – dort zeigte 

uns Isabel die Stadt, indem wir vom Hauptbahnhof zum Marktplatz inklusive Dom und 

Rathaus spazierten. Außerdem waren wir an der Schlachte und haben uns die Bremer 

Stadtmusikanten angesehen. 

  

 

 

Am Sonntag ging es für die Gruppe 

mit Gosia und Rike nach Lüneburg, 

wo alle einen schönen entspannten 

Tag verbracht haben. vor allem der 

Wasserturm ist im Gedächtnis 

geblieben.  

Insgesamt konnten sich alle gut in 

Deutschland einleben und hatten 

eine ereignisreiche erste Woche!   

 


